
REPUBLIK ÖSTERREICH 
Bundesministerium 

für Arbeit und Soziales 

Zl. 10.352/2-4/92 

An das 

1010 Wien, den 18. November 1992 
Stubenring 1 
DVR: 0017001 
Telefon: (U222) 711 00 
Telex 111145 oder 111780 
Telefax 7137995 oder 7139311 
P.S.K.Kto.Nr. 05070.004 
Auskl.mft: Skarbal 

Präsidium des Nationalrates Klappe: "'6,532 v;.v 
Parlament, ' """';;!J1L 
1014 WIEN .................. Lt.'J1~" . ;','O~ 

i ... I' .... L .... ~I •. 

"~'mo 1 '1" . 

. . .• :,:,',: t ~ez.';9.9~~~'· ~I i? h41lAA/J-1{40%t.t 
Entwurf el.nes Bundesgesetzes be..t.:r ... lJ-cl () 
das Fernmeldewesen (Fernmeldeqesetz 993); 

Betr. : 

Begutachtungsverfahren. 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales beehrt sich, als 

Beilage 25 Exemplare der Stellungnahme zum Entwurf eines Bundes­

gesetzes betreffend das Fernmeldewesen (Fernmeldegesetz 1993) Z11r 

gefälligen Kenntnis zu übermitteln. 

Für den Bundesminister: 

Bau e r 

Für die RiChti~ ... i/i t \ 
der Ausfertl.g .... i . 

/ IVv~ 
/ 
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H E PUB L 1 K ö S 'f E R HEl C' li 
Bundesministerium 

für Arbeit und Soziales 

zl. 10.352/2-4/92 

An das 
Bundesministerium flir öffent­
liche Wirtschaft und Verkehr 
Generaldirektion flir die Post­
und Telegraphenverwaltung 
Postgasse H 
lUll ~.vlEN 

j UHJ hi(·~Il, den lt~ ;\o,'emb,,'r 1 t)CJl 

st urlt.:'nrinq 1 
DVR: 0017001 
Telefon: (0222) 711 00 
Telex 111145 oder 111780 
Telefax 7137995 oder 71393lJ 
P.S.K.Kto.Nr. 05070.004 
AusJ<:lmft: Skarbal 
hlappe: 6532 DW 

Betr. : Entwurf eines Bundesgesetzes betreffend 
das fernmeldewesen (Fernmeldegesetz 1943); 
Begutachtungsverfahren. 
Zu G~. 122960/111-25/92 vom 25.Y.199l 

Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales teilt zum Entwurf 

eines Bundesgesetzes betreffend das ferrlmeldewesen (Fernmelde­

gesetz 1993) mit: 

Es sollte zunindest 1n den Erläuterungen zu den §§ 34 ff die nun­

mehrige Rechtsstruktur der PTV klargestellt und darauf hinqe­

W1esen werden, daß in der Rechtsstellung der bei ihr Beschäf­

tigten als Bundesbedienstete keine Änderung eintritt. Insbeson­

dere wäre Zll klären, ob es sich bei der PTV nunmehr um elne 

unselbständige Bundesanstalt ohne Rechtspersönlichkeit handelt 

und, daß die im § 33 Abs. 2 Z 3 des ArGcllsverfassungsgesetzes 

vorgesehene Ausnahmebestimmung auch für die n~ue Post- und 

TeJegraphenverwaltung g11t. 

Dem Präsidium des Nationalrates werden 25 Exemplare dieser 

stellungnahme übermittelt. 

Für dle l\ !(:ht iNlt -
del- Al;'...;f"t-t I (~'( 

.,' 'I' t,~t-v 

Ei Cl U t~ r 

14/SN-228/ME XVIII. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




